
1914 - 2014 Hundert Jahre 1. Weltkrieg 

Ausstellungen 
 

„Menschenschlachthaus“  

http://www.menschenschlachthaus-ausstellung.de/ 
• Von der Heydt-Museum, Wuppertal:      08.04. - 27.07.2014 

Ausstellung deutscher und französischer Graphik, Malerei, zeitgenössischen Dokumentarfilmen 

(Wochenschauen)- und -Fotos. Der große Anteil französischer Werke stammt vor allem aus Reims. 

Empfehlenswert der Einführungsfilm in den ersten Weltkrieg, die Werkschau sehr gut gegliedert, mit 

guten Begleittexten an den Wänden, sehr umfangreich! Ca. 370 Exponate, Guter Katalog 25 Euro 
 
 
An der "Heimatfront" - Westfalen und Lippe im Ersten Weltkrieg 

https://www.lwl.org/LWL/Kultur/Museumsamt/ausstellungen/an-der-heimatfront 
Eine Wanderausstellung des LWL-Museumsamtes für Westfalen 

• Historisches Centrum Hagen        06.04. - 01.06.2014 

• Museum für Kunst- und Kulturgeschichte, Dortmund   06.06. - 03.08.2014.  
 

 
"1914 - Mitten in Europa" – Das Rheinland und der 1. Weltkrieg 
http://www.rheinland1914.lvr.de/de/ausstellungen/essen.html 

• Zeche Zollverein, Essen       30.4. - 26.10.14 
 
 
„WELTENBRAND HAGEN 1914“  
http://www.weltenbrand-hagen.de/informationen.html 
• Osthaus Museum Hagen        18.05 - 10.08.2014 

 
 
"Mitten in Europa - Aggression und Avantgarde" 

• LVR Preußen-Museum,  Wesel      26.10. - 25.01.2015 
(2500 Exponate, Ggf. ist die Ausstellung mit der in Essen, Zeche Zollverein, identisch) 

 
 
"Kunst und Erster Weltkrieg" 

• Kunstmuseum Mülheim Ruhr/ Museum Alte Post     bis 27.04.2014 
(Kleine Ausstellung graphischer Arbeiten aus Mülheimer Museums- und Privatbesitz, ggf. interessant 
für Menschen mit spezifischem Interesse, oder mit Hilfe von Führungen als Einführung in das Thema. 
Kein Katalog, kein Künstler- und Werkverzeichnis) 

 
 

"Essener Schulen im Ersten Weltkrieg" 

• Haus der Geschichte, Essen 
(von Schülern gemacht, nähere Angaben über Haus der Geschichte, Essen) 

 
 

"Postkarten aus den Weltkriegen" 

• DRK - Kreisverband Essen 
(bereits abgelaufen, ggf. verlängert (nachfragen unter 0201-8474561)  
 
 

(Unser Dank gilt Fr. Dr. Juliane Pilz für die Bereitstellung dieser Informationen) 


